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Kleine Anfrage 5757 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau   SPD 
 
 
Frauen in Führungspositionen in den obersten Landesbehörden von Nordrhein-
Westfalen  
 
Nach der zügigen Änderung des Landesbeamtengesetzes 2017 hat es die Landesregierung 
bislang nicht geschafft, eine adäquate Anschlussregelung zu schaffen. Eine entsprechende 
angekündigte zeitnahe Reform der Beurteilungsrichtlinien bleibt bislang nur ein leeres 
Versprechen. Auch Gewerkschaften und der Deutsche Beamtenbund kritisieren den 
mangelnden Einsatz für gleiche Chancen auf Beförderung im öffentlichen Dienst. Der Auftrag 
derzeitig bestehende Nachteile bei der Gleichberechtigung von Frauen und Männern zu 
beseitigen, lässt sich nicht länger verschieben. In dem vor Kurzem veröffentlichten Atlas zur 
Gleichstellung von Frauen und Männern in Nordrhein-Westfalen finden sich leider nur Zahlen 
bis 2017. 
 
Daher frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie hat sich der der Anteil von Frauen im unmittelbaren Landesdienst in NRW zwischen 

2017 und 2021 entwickelt (bitte Aufschlüsselung nach Dienstverhältnis, Laufbahngruppe 
und Einstufung)? 

 
2. Wie hat sich der Anteil von Frauen in Führungspositionen im unmittelbaren Landesdienst 

in NRW zwischen 2017 und 2021 entwickelt (bitte Aufschlüsselung nach Ressorts 
inklusive Staatskanzlei, Dienstverhältnis, Laufbahngruppe und Funktion)? 

 
3. Wie viele Frauen waren von 2017 bis 2021 in Elternzeit bzw. wie viele kehren nach 

Beendigung der Elternzeit wieder in ihre alte Position zurück (bitte Aufschlüsselung nach 
Staatskanzlei, Ressorts, Abteilungen und Funktion)?  

 
4. Wie viele Frauen in Führungspositionen (ab Referatsleiterin) waren in Elternzeit und sind 

dann wieder in ihre alte Funktion als Referatsleitung desselben Referats zurückgekehrt 
- auch in Form einer Doppelspitze (bitte Aufschlüsselung nach Ressorts, Abteilungen 
und Funktion)?  

 
5. Wie häufig wurde vom 1. Januar 2018 bis 30. November 2020 in den Ministerien bzw. in 

den obersten Landesbehörden eine Beförderung nach geltenden landesrechtlichen 
Bestimmungen an Frauen ausgesprochen, die im Laufe ihrer Karriere schon einmal in 
Elternzeit waren (bitte Aufschlüsselung nach Staatskanzlei, Ressorts, Abteilungen und 
Funktion)?  

 
 
Anja Butschkau 


